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Aus der Gleichung (8) sieht man immer unter der Annahme, daß 
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, weil die Factoren der ersten Reihe dieser Gleichung sehr convergent sind, und die übrigen Glieder wegen der Factoren 
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 … sehr klein seyn müssen. Indem also 
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 sehr klein seyn. Es ist daher, wie man aus der Gleichung (6) sieht, entweder 
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 nur sehr klein; das Letztere nämlich, wenn 
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 sehr klein ist, das Erstere, wenn dieß nicht der Fall ist. – Was ferner 
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 betrifft, so kann diese Größe unter geeigneten Umständen einen ziemlich beträchtlichen Werth annehmen; allein man sieht aus (9), daß, so lange 
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 sehr klein ist, das Erstere, wenn dieß nicht der Fall ist. Daraus aber folgt in Verbindung mit (7), daß entweder 
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Faßt man jetzt zusammen, was über 
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, so erhält man folgenden Satz:
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 entweder 1) nahe gleich, oder 2) sie wächst mit 
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, oder 3) sie erlangt nur einen höchst geringen Werth.


Nur im letzten dieser drei Fälle würde 
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